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GRÜNE FORDERN ERNEUT 
SOFORTIGEN 
WAFFENSTILLSTAND IN GAZA 
 

Angesichts der katastrophalen humanitären Lage und der besorgniserregenden 

Entwicklung im Gazastreifen reichen Mitglieder der Grünen Fraktion in der 

Frühjahrssession folgende Vorstösse ein: 

 

• Motion Nicolas Walder: Übernahme der französischen Sanktionen gegen 28 

israelische Siedler, die Gewalt gegen die palästinensische Zivilbevölkerung ausgeübt 

haben 

• Interpellation Nicolas Walder: Der Bundesrat muss zu einem sofortigen 

Waffenstillstand und zur bedingungslosen Einhaltung des humanitären Völkerrechts 

aufrufen sowie die Aufrufe israelischer Minister zur Begehung von Kriegsverbrechen 

verurteilen und die sofortige Freilassung der Geiseln fordern 

• Interpellation Nicolas Walder: Der Bundesrat muss sich wie in der Vergangenheit für 

die Unterstützung eines Friedensprozesses und die Beendigung des Siedlungsbaus 

einsetzen (In diesem Zusammenhang muss er sich entschieden gegen jegliche 

Massnahmen zur Wiederbesiedlung des Gazastreifens aussprechen). 

• Interpellation Raphael Mahaim: Die Schweiz muss die internationale Strafjustiz 

unterstützen. Er soll bei Ermittlungen der internationalen Strafjustiz behilflich sein, 

damit Kriegsverbrecher am internationalen Strafgerichtshof zur Rechenschaft 

gezogen werden. 

• Interpellation Delphine Klopfenstein Broggini: Der Bundesrat muss seine übliche 

restriktive Praxis bei der Erteilung von humanitären Visa aufgeben und seinen 

Handlungsspielraum nutzen, um dringend benötigte humanitäre Visa für verletzte 

Kinder aus Gaza auszustellen. 

• Motion Fabien Fivaz: Der Bundesrat muss dafür sorgen, dass jegliche 

Zusammenarbeit mit Israel im militärischen Bereich ausgesetzt wird. 

• Interpellation Léonore Porchet: Die GRÜNEN verlangen Antworten vom Bundesrat 

zur sexuellen Gesundheit und zum Schutz der Frauen. Gewaltzunahme, mangelnde 

Geburtshilfe und die Einfrierung der UNRWA-Gelder gefährden die Frauen in Gaza. 

• Dringliche Anfrage Christine Badertscher: Wer ersetzt die UNRWA, falls sie ihre 

Tätigkeit einstellen muss? Wie gross ist die Gefahr, dass islamistische Bewegungen 

die Schulen übernehmen? 

• Dringliche Anfrage Nicolas Walder:  Welche Auswirkungen hätte eine Einstellung der 

UNRWA-Aktivitäten auf die Sicherheit der Palästinenser*innen, der Nachbarländer 

und die Stabilität der Region? 
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• Dringliche Anfrage Nicolas Walder: Netanjahus Wille, den Philadelphia-Korridor ohne 

ägyptische Zustimmung wieder zu besetzen: Welche Folgen hat dies für die Stabilität 

der Region? 

 


